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Zur Dominanz- und Phänologiestruktur der Greifvögel 
in Nordost-Bayern

Von W ern e r D ittrich

1. Einleitung

Das Z ie l von Greifvogelbestandsaufnahmen ist in erster L in ie die E r­
m ittlung von Abundanzen zur Brutzeit (Bezzel 1976, R ockenbauch 1975
u. a.). Im  geringeren Um fang w ird  der W interbestand erm ittelt (Busche 
1977, Jung 1970, M attern 1979). Beide Bestandsaufnahmen erfolgen 
überwiegend in optimalen Lebensräumen, w ie  Beschreibungen der Unter­
suchungsgebiete zeigen. Für diese A rbeit wurde die Dom inanz- (relative 
Häufigkeitsverteilungs-) und die Phänologiestruktur (monatliche Verte i­
lungsstruktur) der G reifvögel im  nordostbayerischen Raum in den Jahren 
1970 bis 1978, in pessimalen bis optimalen Habitaten untersucht. A ls M e­
thodik zur Aufnahme von Greifvögeln  in einem großen Untersuchungsge­
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biet eignet sich der „roadside count“ (Straßenrandzählungen, bzw. L i­
nienzählungen), eine in Kanada, Südafrika, USA und auch in Europa 
durchgeführte Methodik (H ow ell  1951, E m len  1971, S kead  1974). Die Vor­
bereitungen zu einem roadside count (nach H ow ell  1951, verändert) be­
gannen 1965 in einer Probefläche folgend der Bundesstraße 299 von Gra­
fenwöhr nach Arnberg (D ittrich 1978). Es folgten 5 weitere Probeflächen; 
in allen 6 Probeflächen, von je ca. 100 km2, wurde ganzjährig der genaue 
Greifvogelbestand ermittelt. Ein roadside count in Nordost-Bayem folgte 
nun. In den Jahren 1970 bis 1978 wurde der roadside count dann mit den 
Probeflächen kombiniert (s. u.).

Für die Unterstützung bedanke ich mich bei meiner Familie, sowie bei 
R. B rand l  und K. S chmidtke .

2. Material und Methodik

Das Untersuchungsgebiet aus dem die Stichproben für diese Arbeit ent­
nommen wurden, umfaßt in Bayern den Regierungsbezirk Oberpfalz und 
Teile der Regierungsbezirke Ober-, Mittel- und Unterfranken sowie von 
Niederbayern. Alle Daten wurden vom fahrenden oder stehenden Pkw aus 
gesammelt und auf ein Diktiergerät gesprochen. Der Verfasser fuhr nicht 
selbst. Er konnte sich somit ausschließlich auf die Erfassung der Greifvö­
gel konzentrieren. Auf allen Exkursionen erfolgte Unterstützung von 
3 Mitfahrern.

Die Straßen- und Wegedichte im Untersuchungsgebiet beträgt außer­
halb geschlossener Ortschaften im Mittel 1,3 km, d. h. im Abstand von
1,3 km führt eine frei befahrbare Straße oder ein Weg in jede Himmels­
richtung. Die tatsächliche Dichte aber liegt, wenn das Wirtschaftswege- 
Netz hinzugerechnet wird, weit unter 1,3 km. Es wurden ebenso in freien 
Strecken, in Wäldern, in Ortschaften und bei jeder Wetterlage Stichpro­
ben entnommen.

Aus den ermittelten Greifvogel-Daten werden zur Darstellung der Do­
minanz- und Phänologiestruktur Daten aus 9 Jahren verwendet: von 1970 
bis 1978 wurden auf 1389 Exkursionen (monatlich x 12,8 Exk.), jeweils 
von 10.00 Uhr bis zum Einbruch der Dunkelheit, 209 664 km gefahren 
und, für diese Arbeit auch in den Probeflächen, in einer Breite von maxi­
mal 250 m beiderseits der Strecken, Daten über 11866 Greifvögel (ohne 
Nestlinge), in 19 Arten gesammelt.

Aus diesen Daten wurden die Dominanz (relative Häufigkeitsvertei­
lung) im monatlichen Vergleich der Arten (Tabelle 1) und die Phänologie­
struktur (monatliches Verteilungsmuster) von 13 Arten (Abbildung 1) er-
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Abb. 1:

Phänologiestruktur von 13 Greifvögel-Arten auf der Basiszahl 100 für das M o­
nats-Maximum einer Art. —Phenology structure o f l3  bird ofprey species based on 

index number 100 fo r  the species’ monthly maximum.
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rechnet. Die Ergebnisse in Tab. 1 und Abb. 1 sind, zum besseren Vergleich, 
in Indexzahlen auf der Basiszahl 100 für das monatliche Art-Maximum 
dargestellt.

3. Ergebnisse

Dominanz (Tab. 1): Dominat sind Mäusebussard und/oder Turmfalke in 
jedem Lebensraum und zu jeder Jahreszeit. Diese Dominanz wird von kei­
ner anderen Greifvogelart entscheidend beeinflußt. Ein Histogramm 
zeigt, daß sich die 19 festgestellten Greifvogel-Arten im nordostbayeri­
schen Raum in nur 3 Häufigkeitsklassen teilen:

Klasse I: häufig = 1 Art
Klasse II: weniger häufig = 1 Art
Klasse III: selten =17 Arten.

Phänologiestruktur (Abb. 1): 13 von 19 Arten sind hier aufzuführen. 7 
(37%) der 19 Arten sind Zugvögel; 5 davon sind in Abb. 1 dargestellt.

Tab. 1: Dominanzstruktur aller 19 Greifvögel-Arten im monatlichen Vergleich auf 
der Basiszahl 100 für das monatliche Art-Maximum. -  Compared 
dominance structure o f all 19 bird o fp rey  species based on index number 
100 fo r  a species monthly maximum.

J F M A M J J A S O N D

Fischadler - - 0 2 1 1 1 3 4 0 - -

Wespenbussard - - - - 2 3 4 5 7 - - -

Schwarzer Milan - 0 1 8 6 7 4 3 2 - - -

Roter Milan - - 1 5 4 5 2 4 1 1 - -

Seeadler - - 0 - - - - - - - 0 -

Rohrweihe - - 2 19 14 10 10 18 7 0 - -

Kornweihe 0 0 0 0 0 - - 1 - 1 1 1
Wiesenweihe - - - - 0 - - - 0 - - -

Sperber 3 1 0 1 1 1 1 2 1 2 2 2
Habicht 12 9 5 9 4 8 8 13 8 10 14 13
Mäusebussard 100 100 100 100 100 100 93 100 100 100 100 100
Adlerbussard - - - - - - - - - 0 - -

Rauhfußbussard 1 0 0 0 - - 0 1 0 0
Schreiadler - - - - - - 0 - - -

Turmfalke 31 26 29 81 94 100 100 98 72 31 19 32
Rotfußfalke - - - - 0 - - - - - - -

Merlin - - - 0 0 - - - - 0 0 0
Baumfalke - - - 1 4 2 3 4 3 0 - -

Wanderfalke 0 1 1 0 1 1 0 2 1 1 1 0
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Während bei Fischadler und Wespenbussard das Maximum im Spätsom­
mer/Herbst durch Verweilen von überwiegend juvenilen Exemplaren -  
besonders beim Fischadler -  zustande kommt, ist es bei Schwarzmilan, 
Rotmilan, Rohrweihe und Baumfalke der Brutbestand. 5 (26%) der 19 Ar­
ten sind Jahresvögel (bzw. Teilzieher). Sperber, Habicht und Mäusebus­
sard zeigen ähnliche Verteilungsmuster mit Höchststand in den Winter­
monaten. Der Turmfalke hat sein Maximum, wie alle Falken, zur Brutzeit. 
Das zweite, langanhaltende Maximum der Wanderfalken vom August bis 
Oktober dürfte mit dem Nahrungsangebot im Zusammenhang stehen, es 
erinnert an die Verweildauer des Baumfalken vom Juli bis September. 3 
(16%) der 19 Arten sind Wintergäste; wobei das Wintervorkommen des 
Roten Milan im Westen, außerhalb des Untersuchungsgebietes und sein, 
nicht alljährliches Erscheinen darin, in Abb. 1 nicht sichtbar wird. 4 (21%) 
der 19 Arten sind sehr seltene Durchzügler.

5. Diskussion

Die gefundenen Dominanz- und Phänologiestrukturen der Greifvögel 
im nordostbayerischen Raum dürften der tatsächlichen Situation sehr 
nahe kommen. Bei beschriebener Methodik läßt sich, bei Zeit und konse­
quenter Durchführung, eine genügend große Anzahl von Daten aufneh­
men, mit für die Mehrzahl der Arten entsprechender jährlichen Vertei­
lungskurve. Das enge Straßen- und Wegenetz läßt dazu -  theoretisch -  je­
des Greifvogelterritorium mit dem Pkw erreichbar werden. Zudem bringt, 
auch für diese Arbeit, die Kombination von Aufnahmen in Probeflächen 
und in freier Strecke eine wünschenswerte gegenseitige Ergänzung und 
Überwachung. Demgegenüber eignen sich Probestrecken-Schablonen etc. 
(Emlen 1971, Y app  1956) zur Berechnung von Vorkommen nur bei 
Bestandsaufnahmen in großräumigen und gleichstrukturierten Lebens­
räumen: Nordostbayern besitzt aber kleinräumige Strukturen! Zudem 
sind Greifvogel-Territorien jahreszeitlich und landschaftlich unter­
schiedlich besetzt und die nicht (mehr) gleichmäßige Verteilung vieler 
Greifvogelarten in den Resten ihrer Lebensräume (bes. Rohrweihe, Sper­
ber und Baumfalke) macht Aufnahmen in großem Rahmen daher notwen­
dig. Bedingt durch die Fragestellung bei Aufnahmen von Greifvogelbe­
ständen in Deutschland (Abundanzen!) finden sich nur wenige Arbeiten, 
die Dominanz- und Phänologiestrukturvergleiche zulassen (Müller et al. 
1979, Reichholf 1976 und 1977). Aber Aufnahmen in kleinräumigen Unter- 
süchungsgebieten in zumeist optimalen Lebensräumen und die oftmalige 
Beschränkung auf nur einige Arten (aus Zeitgründen) bringen dann 
zwangsläufig unterschiedlichste Ergebnisse.
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S ummary

Structure o f Dom inance and Ph enology  o f B irds o f Prey in 
N ortheastern  B avaria

To ascertain the dominance and phenology structures of birds of prey in 
Northeastern Bavaria a roadside count (transect census) was made during 
the years 1970 through 1978 by riding 130.279 miles (209 664 km) on this 
region’s dense network of roads. On 1.389 excursions, in each case from 
10:00 a. m. to dusk and within a stripe of 820 feet (250 m) on either road­
side, 11.866 birds of prey in 19 species became recorded. Basing on index 
number 100 for a species’ maximum within a month, results are illustrated 
in table 1 and diagram 1.
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Appendix.
Artenliste:

Wissenschaftlicher Name deutsch englisch

Pandion haliaetus Fischadler Osprey
Pernis apivorus Wespenbussard Honey-Buzzard
Milvus migrans Schwarzer Milan Black Kite
Milvus milvus Roter Milan Red Kite
Haliaeetus albicilla Seeadler White tailed Eagle
Circus aeruginosus Rohrweihe Marsh Harrier
Circus cyaneus Kornweihe Hen Harrier
Circus pygargus Wiesenweihe Montagu’s Harrier
A ccip iter nisus Sperber Sparrowhawk
A ccip iter gentilis Habicht Goshawk
Buteo buteo Mäusebussard Buzzard
Buteo rufinus Adlerbussard Long legged Buzzard
Buteo lagopus Rauhfußbussard Rough legged Buzzard
Aquila pomarina Schreiadler Lesser Spotted Eagle
Falco tinnunculus Turmfalke Kestrel
Falco vespertinus Rotfußfalke Red-footed Falcon
Falco columbarius Merlin Merlin
Falco subbuteo Baumfalke Hobby
Falco peregrinus Wanderfalke Pergrine Falcon

Werner D it t r ic h  
Eichendorf fstr. 15 
8484 Grafenwöhr
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